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 Figur 17 . Ein Baum mit Menschenfüßen ; ist einSymbolderGewalt,welchederWabinoüberdasPflanzen-reichhat.

„ Ich tanze , bis der Morgen kommt " .

 Figur 18 . Ein Zauberknochen ; er soll andeuten ,daßderSängerübernatürlicheKräftebesitze.

„ Tanzt in der Rnnde " .

 Figur 19 . Ein Trommelschlägel ; er bedeutet einenMann,welcherdemanderninderWabinokuusthilft.

„ Und auch ich , mein Sohn " .

 Figur 20 . Ein Wabino mit einem Horn und einemTrommelschläge!inderrechtenHand.BedeuteteinneueingeweihtesMitglied.

„ Ich besorge , dieser da sei ein Wabino " .

 Figur 21 . Ein Mann ohne Kopf , der oben auf derErdesteht.EmSymbolwuuderthätigerMacht.MitAn-spielungaufFigurlwirdgesungen:

„ Ich bewirke , daß dein Leib gehe " .

Figur 22 . Ein Baum , der bis zum Himmelsbogen
reicht .

„ Ich male meinen Baum bis in den Himmel " .

 Figur 23 . Eine Art menschlicher Gestalt mit Hör -nernnndeinerKeule,dieFigureinesWabino.

„ Ich wünsche einen Sohn " .

 Figur 24 . Der schwalbenschwänzige Falke , welchervorzugsweisevonSchlangenlebt;eristeinSinnbildderStärkeimKriege.

„ Mein Wabino - Himmel ! "

 Diese Worte werden viermal wiederholt . Dann Pause .DieTänzerruheneinwenigaus;nachherbeginnensiewieder.

 Figur 25 . Ein Obermeister in der Wabino -nossenschaftmiteinemumgekehrtenHornundnureinemArme.Dadurchsollangedeutetwerden,wiegroßtrotzdemseineGewaltsei.DasHerzzeigt,daßersichauchaufdeuMedaverstehe.

„ Mein Leib ist ein großer Wabino " .

Figur 26 . Ein Vogel von böser Vorbedeutung .
„ Meines Sohnes Knochen , der gehende Knochen " .

 Figur 27 . Em menschlicher Körper mit Kopf undFlügelnvomVogel.

„ Sie werden in die Höhe fliegen , mein Freund " .

 Figur 28 . Ein Mifsissai , Puter ; Symbol desRühmens,welchesderSängerfürsichinAnspruchnimmt.

„ Den Puter gebrauche ich " .

Figur 29 . Ein Wolf , hier Symbol des Aufspürens .
„ Ich habe einen Wolf , eine Wolfshaut " .

 Figur 30 . Fliegende Eidechse . Die angebliche KraftdesAufspürenswirdiuZweifelgezogen.

„ Dort ist kein Geist , dort ist kein Geist : Wabino - Geist ! "

Figur 31 . Ein Wabino - Geist , der fliegen kann .
„ Großer Wabino , großer Wabino , ich mache den Wabino . "

Längere Pause iu Tauz und Gesang .

 Figur 32 . Eine Tabakspfeife , die bei den Wabino -feierlichkeitenbenutztwird.SieisteinSinnbilddesFriedensundderSängerrauchtsie,umsichgutenErfolgzusichern.

„ Was siehst du , Meda , mein Geisterbruder ? "

 Figur 33 und 34 . Symbol des Mondes mitStrahlen:c.

„ In der Nacht komme ich und füge Dir Schaden zu " .

 Figur 35 . Ein Wabino . Offenbar ein SymbolderSonne.'%

„ Ich sitze im Osten " .

 Figur 36 . Eine Art von Drache , ein Ungeheuer .BezeichnetgroßeGewaltüberLebenundTod.

„ Mit meinem Körper , Bruder , werde dich ich niederschlagen . "

 Figur 37 . Ein Wolf mit einem bezauberten Herzen ;damitsolldieZaubergewaltdesMedaaugedeutetwerden.

„ Nenne , laufe Wolf , dein Leib gehört mir " .

 Figur 38 . Ein Zanberknochen , das Symbol derZauberkunst.—

 Das ist ein Wabinogesang . Uns kommt das Ganzewidersinnigvor,ohneallenZusammenhang,aberderIn-dianer,derEingeweihte,legtkabbalistischenSinnhinein.FürunsgebendieFigurenkeinenSchlüsselzudenWorten,auswelchenderGesangbesteht,höchstenskönntensieeinegewisseJdeenverbindnnghervorrufen.DieWortemüssenalsovondenIndianerndemGedächtnißeingeprägtwordensein,ehesienachdenBilderngesprochenodergesungenwerdenkönnen.

 Uebrigens zeigt ein Blick auf die Bilder , wie ver -schiedendieseechtenindianischenPictographienvondenensind,welchevoretwaeinemJahrederAbbeDomenechfürdergleichenausgab,alserdas„SchmierbucheinesdeutschenHinterwäldlerjungeniuCanada"fürindianischeBilder-schriftausgabunddarantiefsinnigeErörterungenknüpfte.ErbeluddadurchsichmitunsterblicherLächerlichkeit,undnichtminderthatesderfranzösischeMinisterWalewski,welcherausdemKommentarzujenem„Schmierbuche"dieFolge-ruugzog,daßFrankreichinBezugaufdieernsteWissen-schaftunddenScharfsinnseinerGelehrten„anderSpitzederCivilisationunddesMenschengeschlechts"marschire.

 Wir werden demnächst noch eine echte Pictographiemittheilen,einenLiebesgesangderOdschibwäs.

Die ehemaligen Zitze der

Berührung zwischen Slawen und Germanen an der Weichsel . — Die WendePole»inSchlesienundPommern.—DiePolabeninNordostdentschland.

manisirnng des Nordostens . — Zerstreute slawische Ansiedelungen

 Dnrch die gesammte slawische Welt geht ein Drängen undTreiben,welchesinhohemGradedieAufmerksamkeitDeutschlandsverdient.DieSlawensindesmüdegeworden,ihrebisherigemehrpassiveRollefortzuspielen,nndtrachtendanach,TheilandengroßeuKulturbestrebungendeseuropäischenWestenszunehmen.InFolgedessenwidmetauchseiteinigerZeitdiedeutsche

Slawen in Deutschland .

: » in Oesterreich , Steiermark : c . — Die Ausbreitung der Tschechen . — DieLutizer,BodrizerundSerben.—AusrottungdesSlawenthumsundGer-imInnernDeutschlands,derSchweiz,HollandsundEnglands.

Presse dieser Bewegung mehr Aufmerksamkeit und vermittelt unsdieKenntuißdieserbishernichtgenugsambeachtetenVölker.*)

 Sie haben im Globus schon zu wiederholten Malen dieSlawen,insbesonderedieunszunächstwohnenden,zumGegen-

 * ) Vergleiche : Die westslawischen Völker , ihre Stellung in Europa undihreBestrebungen.Leipzig,1859.


